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EINE LEBENSBEWEGUNG WERDEN
Unvollständige Bemerkungen zum Forum für Frieden, Ökologie und Entwicklung

Ein Bericht von GOTTFRIED ORTH

BONN, 4. - 6. Juni 1982

Veranstaltet vom Gustav-Stresemann-Ins­
titut für interkulturelle Bildung und 
europäische Zusammenarbeit und von der 
Redaktion epd-Entwicklungspolitik des 
Evangelischen Pressedienstes fand Anfang 
Juni in Bonn ein Treffen statt, das 
dem Austausch und dem Knüpfen neuer Be­
ziehungen der drei für das zukünftige 
überleben der Menschheit zentralen Be­
wegungen dienen sollte. Nachfolgend 
möchte ich die für mich wesentlichen Dis­
kussionslinien dieses wohl als Auftakt 
weiterer Zusammenarbeit gelungenen Fo­
rums skizzieren:

In der Gruppe, an deren Diskussionen 
ich teilnahm, war die zentrale Frage: 
Wie werden wir aus einer Bewegung der 
sozialen Verteidigung (Brokdorf, Start­
bahn-West, Berufsverbote) zu einer 40- 
ziaten Angt-c^abemegung, zu einer so­
zialen Lebensbewegung? Zwei Themen be­
stimmten die Diskussion dieser Frage: 
Zunächst ist die Überprüfung unseres 
Alltagsverhaltens notwendig, denn dort 
geschieht die Vernetzung von Friedens-, 
Umwelt- und Dritte-Welt-Arbeit - in 
•unserem Konsumverhalten, in unserem Frei­
zeitverhalten, in unserer Arbeitswelt. 
Sodann geht es - Hans-Jürgen BENEDICT 
hat es so formuliert - um die Vernetzung 
von Protest- und Mehrheitskultur, 
wobei unter "Protestkultur" die drei ge­
nannten Bewegungen und unter "Mehrheits­
kultur" die "schweigende", sich zurück­
ziehende, im wesentlichen inaktive oder 
in gesellschaftlichen Nischen (Eigen­
heimkultur, Kleingärtnerverein etc.) 
sich engagierende Mehrheit zu verstehen 
ist.

Ein weiterer zentraler Punkt war die For­
derung nach 2thicume.njvibe.it atteAnatt- 
vza Gruppen mit den tawkicliajten odeA 
Geice-tk-ac/iaa t-agAuppen.

- Die zunehmende soziale Krise gi 1t es als 
Herausforderung zur Zusammenarbeit al­
ternativer Gruppen mit Gewerkschaftlern 
zu begreifen;
- Ausländer, die von der derzeitigen 
Krisensituation besonders hart betrof­
fen sind, lassen sich über Gewerk­
schaftsgruppen erreichen: hier läßt 
sich interkulturelle Begegnung im eige­
nen Nachbarschaftsbereich oder in der 
eigenen Region erfahren;
- die Erfahrungen von Lucas Aerospace/ 
Hayer (Middlesex) haben geziegt, daß die 
Diskussion mit Arbeitern über Möglich­
keiten der Umstellung von Waffenpro­
duktion auf friedliche Produktions­
güter möglich ist und die Chancen 
tatsächlicher Konversion der Produk­
tion in sich birgt.

In allen drei Bewegungen - neben allen 
anderen bewegungsspezifischen Ge­
sichtspunkten - geht es um das Problem 
der Zukunft deA Arbeit. Wie soll in 
Zukunft Arbeit organisiert sein? Wozu 
soll sie dienen? In welchem Zusammen­
hang sollen Arbeit und Freizeit stehen? 
Wie steht es um den Zusammenhang und 
die Differenz von Arbeit und Leben? Wie 
soll Arbeit verteilt werden? Alle diese 
Fragen sind von entscheidender Bedeutung 
für die Gestaltung unserer Umwelt, für 
die Erhaltung des Friedens und für die 
Entwicklung "unter"- und überentwickel­
ter Gesellschaften. Und: Alle diese Fra­
gen lassen sich auf allen Ebenen disku­
tieren - am Stammtisch ebenso wie im 
Hochschulinstitut, in der Kirchengemein­
de genauso gut wie im Jugendzentrum oder 
in der Betriebsversammlung, So kann ge­
rade am Thema Arbeit die Integration 
der drei Bewegungen gelingen und es be­
steht hier die Möglichkeit, die oben 
erwähnte Mehrheitskultur zu erreichen.

2thicume.njvibe.it


Schließlich ging es in einem Diskussions­
gang um den Zusammenhang von AtteAnativ- 
pAojekten außZAhatb deA StAuktuAen und 
dem "i-taAieh duAch die Institutionen". 
Deutlich wurde vielen Teilnehmern: die­
jenigen, die lediglich außerhalb der 
Strukturen arbeiten, können alleine kaum 
etwas erreichen, weil sie Gegenstrukturen 
aufbauen müßten, was die herrschenden 
Strukturen jedoch zu verhindern wissen; 
diejenigen aber, die in den Strukturen 
arbeiten, können alleine ebensowenig 
Veränderungen erreichen, wenn sie nicht 
Modelle, Ideen, Potentiale außerhalb 
der Strukturen vorfinden, die für die 
Arbeit in der Gesellschaft neue Perspek­
tiven aufweisen. Deshalb muß es, sollen 
wirkliche gesellschaftliche Veränderungen 
erreicht werden, zur Koalition beider 
Gruppen kommen.

Soweit einige Stichpunkte zur Diskussion, 
die mir selber wichtig waren, an denen 
ich Weiterarbeiten und -denken möchte.
So ist dies sicherlich ein von meinen In­
teressen bestimmter Bericht geworden, 
mehr offene Fragen als fertige Ant­
worten hinterlassend - und darin sicher 
dem Forum selbst vergleichbar.

Materialien zum "FRÖLE-Forum":

- Ein ausführlicher Bericht über die 
Tagung , geschrieben von Peter BOSSE, 
findet sich in epd-Entwicklungspolitik 
12/82, Seite 9 - 12;
- die Grundsatzreferate von Erhard 
EPPLER und dem Wirtschaftswissenschaft­
ler und Theologen Franz HINKELAMMERT 
(Costa Rica), sowie die zahlreichen 
zum Forum eingereichten Thesenpapiere 
werden in Kürze in einer epd-Ent- 
wicklungspolitik-Materialien-Ausgabe 
erscheinen;
- bereits verfügbar ist eine epd-Ent­
wicklungspol itik-Materialien-Ausgabe 
(11/82) zum Themenbereich ÖKOLOGIE 
UND ENTWICKLUNG (100 Seiten, 6.- DM).

Sämtliche epd-Entwicklungspolitik- 
Publikationen sind zu beziehen bei: 
epd-Entwicklungspolitik, Friedrich­
straße 2 - 6, 6 ooo Frankfurt 17.

Materialien zur UmweLterziehung

Eine, allerdings oberflächlich kom­
mentierte und unvollständige, Zusam­
menstellung von Bibliographien, Perio­
dika, Unterrichtsmaterialien und ein­
führender Literatur zum Lernbereich 
"Ökologie und Dritte Welt" hat 
Christoph Schade in epd-Entwicklungs- 
politik 11/82, Seite 21 - 25 ver­
faßt. Evangelischer Pressedienst, 
Friedrichstr. 2-6, 6ooo Frankfurt, 
DM 3.-.

(Vgl. hierzu auch die Bibliographie 
zum Umweltunterricht in ZEP 1/79, 
S. 43 - 48).

Symposium über "Humane Entwicklung"

"TechnotogischeA EoAtschAitt und mate- 
AiettZA Reichtum ati UißveAAtandnis von 
Entui.ektung. Zua ReattbieAbaAkeZt eineA 
humanen Entiaicktung - Gedanken, Edeen, 
Umsetzungsmögtichkeiten".
Unter diesem Titel lädt eine Gruppe 
von Rückkehrern aus Projekten der 
Entwicklungshilfe zu einem Symposium 
in Tübingen, Haus Lichtenstein, 
vom 28.1. bis 3o.1. 1983 ein.
"Seit nun 25 Jahren gibt es die 
Entwicklungshilfe. Gleichzeitig 
verschärft sich in diesem Zeitraum 
der Gegensatz zwischen Nord und Süd, 
Reich und Arm. Dient die Entwicklungs­
hilfe demzufolge nur als Feigenblatt 
für die ständig wachsende Herunter­
entwicklung der Mehrheit der Menschheit 
und der Zerstörung des Lebensraumes 
aller Menschen.?
Inspiriert durch einige positive 
Ansätze hinterfragen wir den techno­
logischen Fortschritt als Maß­
stab für Entwicklung".

Anmeldung (bis 1o.11.82) an 
Dr. F. Göltenboth, Schwabstr. 6, 
74oo Tübingen.

RecutisieA.boAke.it

